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rische Zusammenarbeit von Be
rufs- und Laienkünstlern be
wirkte, daß sich die Berufskunst 
volksverbundener und die Volks
kunst qualitativ höher entwik- 
kelte. Bedeutende Werke des 
sozialistischen Realismus entstan
den auf allen Gebieten der Kunst 
und Literatur. Die zweite Bitter
felder Konferenz (24./25. 4.1964) 
konnte feststellen, daß die Forde
rungen der ersten Konferenz 
ihrem Wesen nach erfüllt sind. 
Den Berufs- und Volkskünstlern 
wurde die Aufgabe gestellt, die 
Wirklichkeit allseitiger und phi
losophisch tiefgründiger zu ge
stalten. Die Vertiefung der Le
benskenntnis und die Aneignung 
der Sicht des Planers und Leiters 
müsse mit der Eroberung eines 
marxistisch-leninistischen Welt
bildes und der Erhöhung der 
künstlerischen Meisterschaft ver
bunden sein. Die Wechselbezie
hungen zwischen wissenschaft
lich-technischer Revolution und 
kultureller Entwicklung stellte 
neue Anforderungen an Kunst 
und Kultur. Die Wissenschaftlich
keit der Leitung kultureller Pro
zesse müsse erhöht und das 
Bündnis der Künstler und Kultur
schaffenden mit den fortgeschrit
tenen Schichten der Arbeiter
klasse weiter gefestigt werden. Es 
gilt nun vor allem, die Persön
lichkeit des sozialistischen Men
schen formen zu helfen. Kul
turpolitik, ->■ sozialistische Kul
turrevolution

Blitzkrieg: eine von imperialisti
schen Militärs entwickelte strate
gische Konzeption und Methode 
der Kriegführung, die darauf ab
zielt, mit einem blitzartigen mili
tärischen Überfall durch modern 
ausgerüstete Streitkräfte und 
durch tiefe Stöße mit massierten 
Kräften in den Hauptrichtungen 
der Aggression unter Ausnutzung 
von Diversions- und Sabotage

handlungen die gegnerischen 
Streitkräfte schnell zu zerschla
gen, die Verteidigungskraft des 
gegnerischen Staates in kürzester 
Zeit zu brechen und die wichtig
sten Zentren auf dem Territorium 
des Gegners zu besetzen. Mit 
Hilfe der B.strategie suchte der 
deutsche Imperialismus sowohl 
im ersten Weltkrieg (Schlieffen- 
plan) als auch im zweiten Welt
krieg den unlösbaren Wider
spruch zwischen seinen abenteuer
lichen Kriegszielen und seinen 
begrenzten militärischen und öko
nomischen Möglichkeiten zu lö
sen. Das mißlang; beide Male ent
ging er der gesetzmäßigen Nieder
lage nicht. Auch in den aggres
siven militärischen Konzeptionen 
des USA- und des westdeutschen 
Imperialismus spielt die B.stra
tegie eine bedeutende Rolle.

Blockade (völkerrechtlich): Ge
samtheit der Maßnahmen zur Ab
sperrung und Isolierung eines 
Teils oder des gesamten Territo
riums eines Staates oder mehre
rer Staaten von der Außenwelt 
durch einen anderen Staat oder 
mehrere Staaten. Die B. dient als 
Druckmittel zur Durchsetzung 
politischer, wirtschaftlicher oder 
militärischer Ziele. Insbesondere 
im Falle eines militärischen Kon
flikts wird sie angewandt. Sie 
bezweckt, die Verbindungen des 
blockierten Staates zu unterbre
chen, seine wirtschaftlichen Res
sourcen zu schwächen und ihm 
die Möglichkeit zu nehmen, seine 
Bewaffnung durch Handel mit 
neutralen Staaten zu verstärken. 
Die B. ist eine Form des Wirt
schaftskriegs. Wirtschafts-B. wur
den von den imperialistischen 
Mächten nach 1917 gegen Sowjet
rußland und nach dem zweiten 
Weltkrieg gegen andere sozia
listische Staaten errichtet. Die 
Charta der UNO (Art. 42) betrach
tet die B. als mögliche kollektive


